
18.3. – 25.9.2011

Einladung zur Eröffnung: 17.3.2011, 19 Uhr

Liebfrauenplatz 5 
55116 Mainz 
Tel. 06131/122640 
E-Mail: gutenberg-museum@stadt.mainz.de 
www.gutenberg-museum.de 

Zwiebelfische Jimmy Ernst: Glückstadt – New York
Öffnungszeiten: Di – Sa 9 –17 Uhr, So 11–15 Uhr 
Ausstellungsdauer: 18. März – 25. September 2011 

Bitte beachten Sie unser umfangreiches Begleitprogramm 
(Führungen, Workshops, museumspädagogische Angebote).

Wettbewerbsinitiator:

52. Nordische Filmtage Lübeck

Beste  
Filmmusik

52. Nordische Filmtage Lübeck

Bester  
Dokumentarfilm

Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Mainz, Herr Jens Beutel, und die 
Dezernentin für Bauen, Denkmalpflege und Kultur, Frau Marianne Grosse, laden 
Sie und Ihre Freunde zur Eröffnung der Ausstellung mit Filmpremiere*

am Donnerstag, 17.3.2011, um 19 Uhr herzlich in das GutenbergMuseum Mainz ein. 
Es sprechen: 
Dr. Annette Ludwig, Direktorin des GutenbergMuseums 
Marianne Grosse, Kulturdezernentin der Stadt Mainz 
Dr. Jürgen Pech, Wissenschaftlicher Leiter des Max Ernst Museums Brühl 

* Zwiebelfische , ein Film von Christian Bau und Artur Dieckhoff, Musik: Ulrike Haage, 
Fotografien: Candida Höfer, August Sander, WOLS. thede Filmproduktion Hamburg

Jimmy Ernst
Glückstadt – New York

Zwiebelfische

Zwiebelfische
Jimmy Ernst: Glückstadt – New York
Einzelne Lettern, die sich im Setzkasten 
verirren, werden »Zwiebelfische« genannt. 
Metaphorisch bezeichnet der Aus stellungstitel
ein Projekt, das in Verbindung mit einem 
Dokumentarfilm und einem Begleitband 
Facetten der Biografie von Jimmy Ernst 
(1920-1984) und der Geschichte der 
weltbekannten Glückstädter Fremdsprachen-
druckerei Augustin vereint.
1935 nahm Augustin den Sohn der jüdischen
Kunsthistorikerin Louise Straus-Ernst und 
des surrealistischen Malers Max Ernst als
Schriftsetzerlehrling auf. Die Druckerei 
unterhielt Kontakte zu den renommiertesten 
Wissenschaftlern und setzte Texte in allen
Weltsprachen in einer während der NS-Zeit

bemerkenswerten kulturellen Offenheit. 
Die Fremdalphabete prägten Ernsts Leben. 
Nach der Lehrzeit konnte er mit Hilfe der 
Augustins nach New York emigrieren, wo 
er sich durch den Kontakt mit der dortigen 
Kunstszene als Maler etablierte.
Die Ausstellung erweckt die seit den1970er
Jahren vergessene Druckerei Augustin wieder
zum Leben. Wertvolle Leihgaben wie der welt -
weit einmalige chinesische Satzzirkel mit über
8.000 Schriftzeichen, seltene Maschinen und
eine Auswahl der bei Augustin entstan denen
Literatur werden zum Teil erstmals ausgestellt.
Gezeigt werden auch der prämierte und 
für die Musik ausgezeichnete Dokumentarfilm
»Zwiebelfische« von Christian Bau und 
Artur Dieckhoff (2010) sowie Aufnahmen 
der Druckerei Augustin von der Kölner 
Fotografin Candida Höfer.

Die Filmmusik 
gibt es auf der CD
»ULRIKE HAAGE« 
EDITION FILMMUSIK 
KOMPONIERT IN 
DEUTSCHLAND
www.filmdienst.de

Zum Film erscheint 
das Buch »Zwiebelfische« 
mit DVD, 48,- €
ISBN 978-3-927840-40-9,
www.edition-klaus-raasch.de
thede filmproduktion,
www.diethede.de


